
12 Schreibe diesen Brief dem Engel der Gemeinde 
in Pergamon. Das ist die Botschaft dessen, der 
ein zweischneidiges, scharfes Schwert führt: 13 Ich 
weiß, dass du in der Stadt lebst, in der sich der 
große Thron des Satans befindet; und doch bist 
du meinem Namen treu geblieben. Du hast dich 
geweigert, den Glauben an mich zu verleugnen -
auch, als mein treuer Zeuge Antipas 
vor deinen Augen ermordet wurde. 



14 Und doch habe ich eines gegen dich. Du duldest 
Menschen in deiner Mitte, die wie Bileam sind, 
der Balak zeigte, wie er dem Volk Israel eine Falle 
stellen konnte. Er verführte die Israeliten dazu, 
Fleisch zu essen, das Götzen geopfert worden 
war, und Unzucht zu treiben. 15 So duldest du in 
deiner Mitte solche, die den Lehren der Nikolaïten
folgen. 16 Kehre um, sonst komme ich 
bald und kämpfe mit dem Schwert 
meines Mundes gegen sie. 



17 Wer bereit ist zu hören, der höre auf das, was 
der Geist den Gemeinden sagt! Wer siegreich ist, 
wird von dem Manna essen, das im Himmel 
verborgen ist. 
Und ich werde ihm einen weißen Stein geben; 
und auf dem Stein wird ein neuer Name 
geschrieben sein, den niemand kennt außer dem, 
der ihn erhält.



Gott spricht:

Mein Sohn, 
du bist allezeit bei mir und alles, 
was mein ist, das ist dein.

Lk. 15, 31



1. Gottes Wort – unser Licht

„Das sagt, der da
hat das scharfe, 
zweischneidige 
Schwert“
Vers 12



2. Treue – unsere Berufung

„Du hältst an meinem 
Namen fest und hast den Glauben 
an mich nicht verleugnet.“
Vers 13



3. Kompromisse – unser Fall

Du duldest Leute bei dir… 
…einen Stolperstein in den Weg zu 
legen: Fleisch sollten sie essen, das den 
Göttern geweiht war, und sich der 
Unzucht hingeben.
Vers 14



4. Umkehr – unser Heil

„Kehre um…! 
Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den 
Gemeinden sagt: Wer den Sieg erringt, dem 
werde ich von dem verborgenen Manna geben, 
und einen weissen Stein werde ich ihm geben, 
und auf dem Stein ist ein neuer Name 
geschrieben.“
Vers 16-17



Schluss

„Weniges nur habe ich dir 
vorzuwerfen: Du duldest bei dir…“

Vers 14


